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Dienstag, den 22 JZuni 0o20 

Uuzeigenpreis: 

Die ſebengeipaltene 2lon⸗ 
pareiaezeile Mt� 2,, Aus⸗ 
land 2.— 5 Itt. ſ. d Milli. 
meteryeile, deklamen die 
Roadareillrzeile 8 Me. 
Ausland B P. Mut Für die 
etfte Seite verden leine 
Adaeigen an gen ommen. 

Eigene V 

—A 
ertreter in: 
Bei adheret Sewalt, Bedxlebatbraug, Arbeitaniederlegong ober Ausſperriig dat der Beziecher 

Slexandron. Aralaſtot Chetm. Rallich, 

— 

Konin, Rouſtautonom. 

Engolvorkauſsprois 1.50 Mt. 
—BD — 
—B 

—J 
— a. 

Leinen Nueſprech auf Nachlieſerccug der Zeinmg oder vuczahlung des Bezugbpreiſes. 
Atono, Babiuite. Xupin. Sos aowice. Tomaſchow. Turxet, Wioctawet. gonaſta⸗Wola, HZaierz. 

Bezug spreio: 
Zn Lodz obne Zuſtellanug 
wochentlich 7 Mt. x. monan 
ich 27 Mk., mit Zaſtellaax 

und monatlich 36 MkVDurdc 
die Voſt bezoges lonet m 
x6 Ml. monatlich Honorara 
werden nur vach vorheriger 

Vereia banag ezahn 

— * 

Schriftieitung ans Seſchaͤftoſtetie Tob Petritaner Straße co 
—— — 

3. Jahrgang 
Vom Kriegsſchauplatz. 

Deneralſtabsbericht nom 21. Inni— 
Zwitchen der Düng und der Berefing ftarke 

Ingriffe de Gegnera im Ranon Smiqoldacimino 
wur der ebrewieſen wobeieen angreiteuden dol 
ewiftſcen Abteilungen ſchwert Vorlufte zuge 

at wirroder. 
ndſchafti 
In der Ib aine ſftr nus cngen- ——— 

Geſechte der Girrppordes Gaserele Nepur mi 
Sarallie der Generals Badjennt a —A reen 
Nordoa des Zeiefie füinie: de 

Apper einen aln inen dusfe 
Vorowla rnd Feliticat: oia durt. wu 
Veſchare mme vern und. Wicr, 
wehr ſowe ——— 

—X —A 
ſfee Grßereiltrtuauni. 
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Völtkerbund⸗debatte im 
Unterhaus. 

—VV—— 
ceb 

den 20. Juni. 
——— 2 ũñer R Im Unterhau? 

den Beitr 
Volterbundes b66 

ondet iraeed hi diat: 
der Friedenökerfenre 

Baſvue ees e 
Sebret. itt ron 
berta iterhbunde, 

ondern der EaAllie tin Mochten zuc ewleſen vrneu. 
und dee Wiar dalt feg te ü hi ſenn ee 
dom Bolherbunee in deaen Aueee a 314 

— —8* * 5537 werde!in, dazüt zu ſorgen. daß die datare ht ——— in befrtedigende rhte ryſlichrun gender 
Deiſe erfülen. Balſout betonte zum Schluß die 

digleit der Beibrhanmg bes Sraſen 
dates. bs er ſeige Aufgaben, die der Beolter 

ud vicht anf fich nehmen konne, beendet hobe. 
Ueber das armeniſche Mantgt bemerkte Bal⸗ 

nr Wir lenben icht date de tne Wlaͤrfig imſtande iſt, dieſe Frage zu leſen, aber 
glauben, doß der Oberſte Rat einen enro— 

chen Staat ſinden wird, der zur Uebernahme 
* armeniſchen Mandats bereit iſt, falls eive 

werere Nationen der Welt ihm die vb 
z33 Hultzmittel zur Verſügnng ftelen die ha 

Stand ſetzen, dad uhernommene Moantt zu —68 
elter ſührte Balfour aus, die ge öͤhrlichſten einde des Völkerbm des ſeten —— ——— 

* zu wenig ven ihm erwarteten, ſondern im 
egenteil die Leute, die der Anſicht ſeien, der 
and gehe lange vicht weit genug. Balfour er 

aner daran, doß am TDienstag eine Abordunng 
ei Lloyd George auf die Bildung eider inter 

nationalen Roll zeimacht drang, damit die Be⸗ 
laſſe des Dölnrban des im Rotfeue it Fengu 

chzeſetzt werden lönnten. Ballour fügte hinzu, 
Zenn des gelingen würde, dem Velterburd' in 

iegsmacht zur Verſügnng zu ſtellen, ſo wũrde 
en iihn zu einer Art Uederflaat machen, dem 
ie anderen Sigaten der Wen untergeordnet 

en Dies war aber, ſagte Balfour weiter. nicht 
ie Abſicht bei ſeiner Stiflung. Man darf nicht 

dergeffen, deß der Volkerbend mehr als die 
daiſte ſein es Wertes derliece würde, wenn er 
nicht ein Weltbund ſen Gegenwärtig ſteht aber 
iner der größen Staaten der Welt abſeits. 
Zide der Hauptbedingungen fur Ameritas Zutritt 
dum Bunde iſ offenbar, daß dadutch die Sou— 

är ilät nicht in Gefahr gebracht wird. 

Die Abrüſtung Deutſchlands. 
Paris, 20. Juni. Pat.) 

Aus Londan wird gemeldet: Die franzö⸗ 
ice Regierung ſettte die enauſche amtlich dc von 

Kenninis, daß ſie diren Geſichts punkt in der 
Jage dir unerwüuſchten Verjpätuvyg der Ans, 
hrung der Klaufel des Friedensverlrages be⸗ 
ffend die Abruflung durch Deutſchland voll⸗ 

dommen teile. Beide Regierungen *8 auf 
Konferenz in Bonlogne den Antrag fiellen, 

— zu —S db die Ausſührnng der 
agt klauſe ü — — etreffend die Abrüſtungen 

Die Boiſchafterkonferenz hat in der Frage der 
—5*— Deutſchlande, von welcher * der 
Ahen Note die Rede war, einen Beſchluß 

aßt, der bidher nech geheim gehalten und erfi 
de gen dem gegerwaͤrtig in Boulogne weilenden 
* eeten Rat unterbreinet werden wird Lant 
—* »Timper fuͤmmt der Beichluß mit der An⸗ 
9* der internal ionalen Militärkommiſſten über⸗ 

und halt die im Frledensvertrag in diefer 
drage niedergelegten Beftimmungen aufrecht. 

WR 

Langs der Bereſina Tinoteit der 

— — 

Ausneatenn 
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Die neue Strömung. 
Abg. Wiitos bildet eine linksſozialiſtiſche Regierung. 

Warſchanu, 21. Junti, (Pat) 
Abge. Wincenty Witos verbandelie im 

Lattte das heutigen Tages mit den Ber 
atern der Varteien, Sie zum Meßrheita, 

block arhören, über den Beſtaud des Kae 
bine;xts. Pieſe Berhandlunger ergabern 
ĩalenꝰs pofitise Ergebniſſe betreffs der 
Beſetzurcg dee crανι Aem ter. 

Witos — Boiktz; Doßzyptet — Keude⸗ 
3; Micheliee — * maen; De, War« * 
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jaber — Geigerte; Arajik: — chemal⸗ 
gRe ιι 
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Hanani ußn Jaaretete Vait⸗ u u Taet 
grappen. Sehuen derhi 23 Wiros r herte 

8 Usr eine Koniterenn der Farteitn ein. 
ie zum Bleck gehören. Tie Konijerenz danert 
his zur Stunde (11 Uhr 40 Minuten adend?) 
noch on. 
Der bisherige Verkehrsmitiſter Bartel er 
ſchien auf der Verſammlung der Parwidelegier⸗ 

Demnach var! Deun ſchland eine aur 100000 
Mann zühleade Armee usterhalten Falls ſich 
dieſe Zabl als ungenügend erwelſen ſollte, wird 
den Deut'chen geflatlet ſein, eine Kreispolizei zu 
organiſteren. 

Der internationale Arbeiter⸗ 
bopkott gegen Ungarn. 

Wien, 20. Juni. 
Wie ein kommuniftiſches Blatt meldet, haben 

ſich auch die Arbeiterorganiſationen der Tſchecho⸗ 
ſlowalei und Italiens dem Boykott gegen Un 

.garn angeſchloſſen. Auch in Ingoſlavien, Polen 
und Rumänien wird der Boylkott zur Gellung 
gelangen. Wie das Blatt weiter melde. munß 
ſich die ungariſche Regierung, wenn ſie über die 
Beilegung des Boydotis verhandeln will, an die 
Internationale Amſterdamer Gewerkſchaftszentrale 
wenden. Die Forderungen an Ungarn ſeien fol. 
gende: Die Macht der ungariſchen Soldatenſor⸗ 
mationen muß beſeitigt werden. Alle unter vo⸗ 
litiſcher Anklage Eingelerkerten müſſen freigelaſſen 
werden. Alle politiſchen Prozeſſe ſind niederzu⸗ 
ſchlagen. Alle durch den welßen Terror geſchä— 
digten Perſonen müſſen euntſchädigt werden. 

Die Wünſ che der Weſtungarn 
Wien, 20. Juni. (Pat.) 

Das KorrBilxo meldet: Eine Deputation der 
in Weſtungarn wohnenden Deutſchen und Kroaten 
überreichte dem franzoͤſiſchen Geſandtin Lefevre, 
dem italieniſchen Geſandten Toretti und dem 
Chef der engliſchen Miſſion Lirglei eine Denk 
jchrift mit der Bitte um Beſchleunigung des An 
ſchluſſes Weſtungarng an Oefterreich gemäß den 
Beſtimmungen des Friedendvertrages, und zwar 
des weißen Terrors wegen, der an der Beröl— 
kerung Wiſtengarns audgeübt wird, ſowie wegen 
der Verhaftung vieler Perſonen, die ſich ſür den 
Anſchluß an Oeſterreich dusgeſprochen haben. 
Die Ententepertreter vexſnrachen, die Denklchrift 
ihren Regierungen zu überrtichen und erklärten, 
daß bezüalich der demnächft in Kraft zu tretender 
Beſtimmungen des Friedenk vertrages von Saint 
Germain betreffend den deuiſchen Teil Ungarnd 
kein Zweifel herrſche. 

Die Kämpfe in Albanien. 
Wailarnd, 20. Juni. 

Aus Valona wurde Mailänder Blältern ge— 
meldet, daß die Auffländigen ſich in bedenterder 
Zahl vor Canina geſammelt haben. d' Annurzio 

Valona, die dort mit zwei anderen aus Italien 
angekommen ſind. Ferner trof in Valona ein 
Bataillon Arditi ein. Die Aafftändigen welchen 
zuruück. Ueber 600 wurden von alieniſchen 

I Aoru bitt 

ſandte aus Finme vier Bombenflugzeuge nach 

ten und irklärte, daß er ſein Verblerben im 
neren Kabinett von dem Verbleiben der Mini⸗ 
iter Gradili und Glewinſti in ihren Aumtern 
aobhängig mache. 

Warſchau, 21 Juni. (Pat.) 
Um 12 Uhr nachs ergaben die Verhand⸗ 

ſunden mit den Vertretern der die nene Negie— 
rung b'Idenden Parteien ſolgende Ergebnifſe: 

Witeß — Nräfdentſchaft; 
Czgeſlam Vrzezinſti — Fnneres; 
Daszunſe: — Aeußeret: 

— Unterſtaatsſerretär im 
Intʒe namt; 
Michalit — Flnauzen; 

Lesniewhis — Haieg; 
Sr. Mare: — Irſtie; 
Poniatowitt — Landwirtſchaſt; 

Ix. Bujalſti — Geſundbeit; 
Lopuszanik. — Aultus; 

Graendzielitt — Approviſßation; 
Braͤjſti — ehem. preußiſches Teilgebiet 
Die Verhandlungen wurden um !/. 1 Ubr 

nachts unterbrochen und werden Diendtag 11 
Uhzr vorm. ſortgeſetzt. 

ö— ——— — 

Soldaten geſangen genommen. Es wurde feft 
geftellt, datz die Albanier Kanonen franzöſiſcher 
Herluuft beſitzen. 

Nom, 20 Jüni. (Pat.) 
Die „Tribung“ iſt bezüglich des Stand⸗ 

punttes Griechenlands und Serbienß, die 
die albaniſchen Wirren ausnützen und in 
Nordalbanien einrücken können, ſehr be⸗ 
uuruhigt. Serbien ſoll angeblich zwiſchen 
Iper und Yatũb Truppen zuſammenziehen. 

Italieniſche Gegenaltion in Albanien. 
Rom, 20. Juni. 

Der „Tribuna“ zufolge ſteht eine Aktion in 
Albanien beror, um die Valona bedrohenden 
Banden zurückzujagen und die il alienüche Be⸗ 
ſttzungẽzone zu erweitern. Das von den Albaniern 
beſetzte Canira ſei bereits durch die italieniſche 
Flotte beſchoſſen und zerflönt worden. „Tribuug; 
agt, im Albanierlager beſänden ſich zahlreiche 
Serben und richtet einen ſcharfen Protefi nach 
Kor ſlant nopel, da feftftehe, daß auch die Jung⸗ 
türken die albagiſche Bewegung ſchüren. 

Die unſichere Lage. 
Lyun, 20. Juni. Pat) 

Die Botſchafterkonſererz ſprach ſich in der 
Sonnabendfitzung dahin cus, daß der Friedens⸗ 
vertrag von Saint Germaint ſo ſchnell wie moglich 
in Kraft treten müſſe, da die gegenwärtige un 
fichere Lage den intereſſierten Völkern großen 
Schaden zufüge. 

— — 

Türkiſch⸗engliſche Kämpfe. 
Ebpon, 20. Juni. (Pat.) 

Laut Konſtantinor oler Depeſchen warden die 
Ententetruppen an den Dardanellen umgruppiert. 
Die Engländer urter Führung des Generals 
Millnerd ſollen die aſtatiſchen Ufer und Korftan⸗ 
tir opel verteidigen, die Franzoſen die europãiſchen 
Ufer. Wie der Korreſpondent des „Temps“ mel⸗ 
det, beabſichtigen die Türken den engliſchen Ab— 
ſchnitt zu amgehen und die Haupiftadt vron den 
Höoͤhen des aſiatiſchen Uſers des Voẽporus an— 
zugreifen. 

Die Stadt Iſmid wo gegenwärtig zwiſchen 
den Engländern und den fkürkiſchen Aufftändiſchen 
Kaämrfe ſtattſinden, liegt auf der afiatiſchen Seite 
und nur 50 engliſche Meilen von Konftantino⸗ 
pel ertfernt. Die dort kän pfenden Ententetrup⸗ 
pen ſind zu ſchwach, um einen entſcheidenden 
Sieg über die Türken davonzutragen. Venizelos 

ſat den Troppen der Weſtmächte Hilfe ange 
boten. 

Der „Tewpo? erhaͤlt aus Konftan tir opel die 
Nachricht, daß türkiſche nationaliſtiſche Abteilun 
gen in die Ameritaniſche Schule in Iſmid ein⸗ 
gedrungen ſein und alle dort befindlichen ſchutz⸗ 
ſuchenden Flüchtlinge ermordet baben. Das eng · 
liſche Geſchwader bombardiert die tůrkiſchen 
Stellungen in Iſmid. 

Die amerikaniſche und die engliſche 
Kriegsflotte. 

Amfterdam, 18 Juni. 
Im Unterbanfe ſagte in Erwihernng ank eine 

Anfrage der Marinemintſter über dos Verbälinie 
der enoliſchen zur om⸗rikancſchen Kriegsflotte: 
An großen Kriegaſcheffn min Geſchüten von 16 8Zon beſitzen die Verei igten Sigoten 16, 
Eaglard, deine; an Sziffen mit einer 64 
ſchwindigkeit von 332/, Knolen nnd mehrt befigen 
die Vereirigten Stacen große Schiffens, Eng · 
land keine: leichte Krenzer haben die Verelniaten 
Staaten 10, Eaglaud keine; Zerflörer die Ver⸗ 
einigten Staater 262. Angrand 196. Anf 
weitere Fragen ſagte Long. die Admiralität fei 
fich der Wichtigkent der weiteren Entwicklang der 
Warinue bewaßt und werde nicht ermaungeln, 
nõtigenfalls nene Mittal im Parlament an 
zuſorden. 

Lokales. 
Lodz, den 22. Jam 1820. 

Zwei neue ſeltſame Falle. 
Zu dieſem von uns in der Sonntagkausgabe 

der Lodzer Freien Preſſe“ veröffentlichten Be⸗ 
xicht wird uns von gut unterrichteter Seite de 
ſchrieben: 

Der erſte Fall iſt ron Ihnen nicht gan 
richtig dargeſtelt worden. Der hieſige junge 
evangeliſche Arzt hat keine Polin, ſoudern eine 
dentſche Katholikin geheiratet über deren Lebens 
wandel nichts Nachteiliges geſogt werden kann. 
Richt Frau K. ſondern Dr. K.ſucht die Schei⸗ 
dung herbeizuführen. Der unerhorte Fall liegt 
darin, daß das Erzbiſchöfliche Gericht in War⸗ 
ſchan die in Breslau im Jahre 1913 d n dem 
Standesbeamten und in der lathe. 
riſchen Kirche geſchloſſene Ehe zwiſchen Or. 
K.und ſeiner Gataͤn aus dem Grunde fuͤr umn 
gühtig erklärt hat, weil die Frau eine 
Katholikin ift und ihre mit einem P o!eftanten 
geſchloſſene Ehe nicht vom katholiſchen Pfarrer 
hat beflätigen laſſen. 

Da die Ehe in der evangellſchen Kirche ge⸗ 
ſchloſſen wurde, ſo kann von Liner Ungultigkeis⸗ 
erklärung derſelben keine Rede ſein. Sine eban⸗ 
geliſche Ehe kann höchflens geſchteden wer. 
den, wenn wichtige Scheidungsgrunde vorliegen. 
Da die Ehe, auch ohne kirchliche Trauung, 
weil ſtandedamtlich geſchloſſen Rechtokraft be⸗ 
ſitzt. ſo konnte auch in ſolchem Falle keine nu— 
gültigkeitserklärung exfolgen. Es lonnte ouch 
hierbel unt eine Scheidung, wenn geſetzliche 
Gründe dafür vorhanden ſind, exſolgen. Der 
Fall, und es oibt deren berelts mehrere in un. 
ſerer jungen Republik, zeigt, daß dle katholiſche 
Kirche, treu ihrem im Mittelalter verſretenen 
Grundfſatz, die lutheriſche Reformation und die 
proteftantiſche Kirche nicht anerkeunt, die evan⸗ 
geliſche Tranung wicht alzeptlert, die Ehe der 
Proteftavten als Fonlubingt und die darin de— 
borenen Kinder als unehelich anſteht. Auf dieſe 
Weiſe, können die Tauſende gemiſchter Ehen 
in Palen ohne weiteres für ungültig ertlant 
werden. 

Hier wmuß der Staat, der Sejm eingreifen 
und ſich der Konſequenzen bewußt werden 

Staatsanleihepropaganda auf Poſi⸗ 
karten Auf den amilich herausgegebenen Poft⸗ 
karten ift nachftehender Aufruf zu leſen: Wer 
die Teuernng bekämpfen und das Sirken der 
Valuta aufhalten will, zeichne Staatsanleihe! 

Verriugerurg der Zahl der Polizei⸗ 
kom miſſartate. Geftern wurden die — 
ſtehenden Kommiſſariate anf 9 verringert und 
auf folgende Weiſe zuſammengezogen: auß Kom— 
miſſariat 1 und 2 wurde Jl, aus 18 und 14 — 
2, aus 7 und 12 — 7, aud 8 und 9 — 8 und 
aus 10 und 11 — 11. 

ins Haus wochentlich d MRi. 
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Zuar Eiubderafang Militär pflich tiger. An⸗ 
läßüch der Einberufüng der Jahrgänge 1890, 
18891, 1892, 1893, 1894 und 1895 (ehemalige 
Unterofſi nere aler Woſf engatiunzeu), ſerner der 
Jahrgäuge 1885—1890, (Unteroſſiziere, ältere 
Semeine nund Gemelune, die in fremden Armeen 

oder in poſmiſchen Formationen bei der Relterei 
gedient haben), gibi der Kommiſſar der Stadt 
Lodz unlerm 21Juni durch Maueranſchlag fol 
gendes bekannt: Id ordue die Regiftrierung in 
ſolgeuder Weiſe on: Am 23 Junl nach den 
Bachftaben A, B, C, D. E, F, ũ., tH, ct. l. J. 

K. äm 23. Junt nach ven Buchßaben K, L. M, 
N. O, P, Rs, am 24. Jani nach den Buch⸗ 
ftaben S, T., U, W, 7, 2 und alle üdrigen, die 
aus triſtigen Geünden zu den erwähnten Termi⸗ 
nen nicht erſcheinen konnten. Die Regiftrierung 
geht im Lokal des Regierungskommiſſariats Lod; 
Eingang von der Zielonaſtraße 8), von 8 30 
Min bis 7 Uhr abends vor ſich. Diejenigen, die 
zur Regiſtrieruug zar rechten Zeit vicht exſchei⸗— 
nen, werden zwaugsweiſe herbeigeholt und nach 
den Art. 138 und 139 des Strafgeſetzbaches be⸗ 
ftraſt. Aumertaug: Von der, Regißtrlerang be⸗ 
fcelt find ehemalige Unteroffiziere aller Waffen⸗ 
gattungen, die bereits in den betreffenden Kreis⸗ 
ergãnzungs?ommandos regifiriert ſind. 

Dar Lotzer Judiſche „Tageblatt“ glaubt 
annehmen zu dürfen, daß die Rekrutiernng der 
Jahrgange 1895 und 1903 erſt Anfang Juli 
ſatiſinden wird. 

Weniger reden, mehr handeln! Ein mit 
dieſer Mahnung verſehenes farbiges Vlalkat hat 
die amerikaniſche Vereinigung chriſtlicher junger 
Maänner (American V M. C. An herausgegeben, 
am die polniſchen Bürger zur Tat zu er ziehen. 

Das Blatt zeigt auf der einen Hälfte eine Ar⸗ 
heiter· Straßenverſammlung. auf der andern zwei 
jchmiedende Manner. — Der Mahnung der 
Amerikaner kann mar ſich nur anſchließen 

Der Echnlſeiertag. Wie wir brreits be⸗ 
richtet haben, fiadet ain 26. Junt der Feiertog 
der allgemeinen Schulpflicht fiatt. Die Schul 
abteilung des Magikrais biitet durch unſere Ver- 
mittiung alle dieje nigen Ocganiſatio en, die aß 
der Feler teilnehmen wollen, an der Verſamm˖ 
ſlung im Sitzungsſaale der Stadtverordnetenoer 
ſammlung, Sredaia h4, am 23. Juni 8 Uhr 
abende durch ihre Vertrerer teilzunehmen, zwecks 
Aufftellung ded Fefipro zrammsßs. 

Ansflũge der Volteſchũler Ja der letz 
ten Sitzurge der Shulabteilung wurde üder — 
Beranflaltuung von Audflügen der Voltsſchulkin 
der bexaten. Es wurde beſchloſſen, den Aadflug 
nach Ojcuw aud Keateu angeſichts der Urder⸗ 
ſuſllunz Krakaus mit Audflüglern auſzuſchieben. 
Inſolge deſſen wird die erſie Partie der Schul 
dinder am 1. Juli nach Kazimierz fahren. Nach 
eingehender Beſichtiguug der Stadt und ikrer 
Umgebung werden die Kluder auf der Weichiel 
nach Warſchau fahren und von dort nach Lodz 
heimkehren. Der zweite Ausſlug nach Ocuw, 
Krakau und Wieliezta wird zwiſchen dem 25. Jali 
nad dem 1. Anguſt unternommen werden. Der 
dritte Audflag wurde auf den Herbſt verlegt. 
An jedem Aueflug werden 33 Kinder mit pler 
Lehrern teilnehmen. 

Bereinigung der Wobnungsinſpekpo⸗ 
nen. Die bishir beſtehenden 6 Wohnungebe⸗ 
zirkzinſpektionen wurden in ein Jufſp ktiondkol⸗ 
legium vereinigt, zu dem alle Leiter der bishe⸗ 
rigen Inſpelllonen, ein Arzt, Vertreter der 
Polizei und je ein Vertreter der beiden Lodzer 
Immobilienbeſitzerorreine insgeſamtIio Perſonen, 

ehören. Auf einer Verſammlung wurde be— 
chloſſen: 1. den Mitaliedern der aufzelöſten 

Inſpektioaen für ihre Arbeit zu danken, 2. ſich 
an den poluiſchen Aerzteverband, die Polizei⸗ 
kommandantur ſo vie an die beiden Liegenſchaits⸗ 
beſttzervereine in Lodyz zu wenden mit der Bitte, 

Charlotte Klinger. 
Roman von Helene Kaliſch. 

5. Fortſetzung. 

Charlotte zog eines der kleinen Hefte aus 
dem Kaſten und blätterte darin. Sie fand ſich 
ſchon zurecht. Das war ja alles nicht ſchwer, 
wenn nur. .. Himmel, da ging's ſchon wieder 
los, keinen Gedanken konute man zu Ende 
denken 

Ploͤtzlih wieder der ſchrille Klingelton. 
Nann, was bedeutete das jetzt? Es kdonnte doch 
noch nicht? ... Sie ſah nach ihrer kleinen ſil⸗ 
bernen Taſchennhr — wahrbajtig ſchon ſechs! Es 
war Schluß der Arbeitẽzeit. 

Durch den Lärm und das Getümmel des all⸗ 
gemeinen Aufbruchs war Frau Simon zu ihr 
gekommen und hatte geſagt: 

Sie ſorgen nun dafür, daß alles ſchön auf⸗ 
geräumt wird, Fräulein, nicht wahr?“ 

Charlotte ſollte daſür ſorgen; wozu erft die 
Umſchreibung? Sie konnte es doch nur, indem 
fie es ſelbſt tat. Und ſo machte fie ſich daran, 
im dem ſie umgebenden Chaos Ordnung zu 
ſchaffen. Ganze Berge von Material mußten 
jortiert und hinaus ins Loger gegeben werden 
Ganze Sidße Kartons waren durchzuſehen. Auch 
war zum nächflen Taze einiges vorzurichten. 

Der Arbeitisſaal halte ſich geleert, das Stim⸗ 
mengeränſch, das aus den Garderoben und Waſch⸗ 
räumen durch die offene Tür hereinſchallte, wurde 
nach und nach ſchwächer und verlor ſich endlich 
ganz. Emige der großen Lampen waren audge 
ſchaltet, ned der große Raum wirkte jetzt mit 
den leeren Tiſchreihen äde und düſter. 

Vertreter in die Wo znungdinſpektion zu entſen 
den ande3. in diefer Woche die erfte Organiſo⸗ 
tionvrrſammlung des Kollegiums zwecds Vor⸗ 
ſtandswahl einzuberufen. 

Trauuug Heute, Diendtag, abend um 
ũu/, Ahe, ſindet in der St. Johannigtirche die 
Traͤuung des Bautechnikers Oerxn Joſeſ Götz, 
Sohn des hieſigen Baumeifters Joſef Götz nud 
deſſen Eheftan Emilie geb. Vüller, mit Fräulein 
Elſe Koſchade, Tochter des verſtorbenen 
Bargers Hermaun Koſchaäde und deſſen Thefrau 
Amelie geb. Engel, ſtatt. — 
jungen Paare! 

Ein uunre dlicher Gerichtaſchreiber. Das 
Bezrlogericht verhandelte geten den Sekretär des 
Friedensgerichts in Brzeziny Mieczyjlaw Bozinſtki, 
der der Verübung verſchiedener Veruntreuungen 
angetlogt war. Bei der Uebergabe der Kanzlei des 
genanntien Gerichts an einen Nachfolger im Ok⸗ 
lober 1918 wurde eine Reihe von Mißftänden ent 
decht. Vozinſti hat es verftanden, in geſchlckter 
Weiſe üher die Einuaumen der Karzlei falſche 
Bachungen zu machen. So hat er B zabl 
reiche Stxafzahlungen Verarteilier üderhaupt vicht 
oder nur teuweiſe gebucht, zweitens hat er in 
den Gehaltslifiſen die Gehälter des Friedens⸗ 
richters eigenmächtig erböht, ihm aber naur das 
richtige Gehalt ausge zablt. Die 62 vor Gericht 
geladenen Zeugen beſtätizten die Anklage. Der 
Staatsauwalt Mon'lat trat in einer längeren 
Rede füur die Verurteilung des Angebklagten ein. 
Das Gericht verurteilte litzteren zu einem Jahr 
Gefaͤngnis; durch Anwenduno deßs Amneſtie⸗ 
erlaſſes wurde die Strafe auf die Hüifte ver⸗ 
ringert. Gegen Henterleannzg von 690 Mark 
Kaution wurde er auf ſreien Fuß gelaſſen. 

Liegeruren ſür ſtrophulöſe Schulkinder 
Di Vodzer Schulabte lung ba: für ſtrovhuldſe 
Volkzichnikinder veben dem Poniatomwjk:Wart 
Liegegelegenheit geichefferz. In zwei Gruppen 
benuttten ßenje 100 Kwuder, die wei Mal am 
Tage geſpelit werden. Nas, Scaleß bes Schul⸗ 
unterrichts ſollen im Nark Haibtolonien einge; 
richtet verden, die von je 1600 Kindern in zwei 
ZGruppen benutzt werden. 

Beftrater Brauntweinbrenner. Am 27. 
Jult 199 entdecklen Reamte der Kriminalpolnzei 
in er Woh aung des Moßaeĩ Grlengerß, 1. Mai⸗ 
Siraß: 17, Line Brannt veinbreunerei. Eitenderg 
wurde cem Gerecht übergebea, des ihn dieſer 
Toat unter oem Voritz der Sezir!sgerichtes Gry⸗ 
miniki zum Verlun der RArchte, Au/, Jahren Ge⸗ 
fänamis vugß 5000 Ptart Gelbpftrate verurzeilte. 

Fueche 20 Markſchetirne In dier Stadt 
ſind zalſche 20 Markſcheine der Sere J. A. 
Nr. 38886 inm Umlaui. Die Bantnoten vnter⸗ 
ſcheiden iich von den echten durch ihr brüchiged 
Paprier und unzenaue Audfhrung. 

Veubauten. Die Bauabteilang dez Magi-. 
ftratz vat jolgende Boupläne beftärigt: Zum Um 
bau des Ftonthauſes von Ca“ Großkopi,. Kruika 
NA!u 4 zum Bau don Lagerbäuſern von M. Sew⸗ 
kowiez. Zgierſka 42, zum Bau verichiedener Fa⸗ 
brits ebäude von Domanowie; Zalkontra 85 / 87, 
ſowie zum Ban etnes gemancrren Zaunes um 
das Grundftück iun der Lud vika 62/64; zum Bau 
eines biologiſchen Filters die Si. Trinitatisge⸗ 
meinde. Petrikauer 4. 

Auf Abbruch. Die Badabteiling gebeh 
migte den Abbruch ſolgender alter Holibänler: 
des Beſitzers Edaerd Ramiſch, Zarzewſtaftr 56; 
Michal Zajone Genfiafſtraße 10; Oskar Mits, 
Wulczanſtaftr. 121; Wilhelm Lürkens, Zagajni⸗ 
taſtr. 22; Leon Dembowiki, Dembowaftr. 2 

Erſtes Gafiſpiel Rita Sacchetos. Uns 
wird gelchrieben: Heute um 87f/, Uhr abends fin⸗ 
det im Koͤnzerthauſe dad erſte Gaftſpiel der welt⸗ 
berühmten Tänzerin Frau Rita Sacchetto unter 
Mitwirkung ihrer Meiſterſchülerin Frl. Walerie 

Hete Beer halſ Charlotte ein wenig beim 
Aufräumep. 

— ſind noch die Abfallbeutel nachzuſehen“, 
agte fte. „Was? ...“ Charlotta ſah ſie verſtaͤndnis⸗ 
los an. 

Und Hete Beer nahm einen der Beutel, von 
denen an jedem Tiſch mehrere lagen, ſchüuttelte 
eiwas von dem Inhalt auf den Tiſch und 
dugch nchte ihn nach noch brauchbarem Ma⸗ 
erlal. „Wir müſſen das tun,“ meinte fie, „ſonſt 

werſen die Mädels ſo viel gute Federn weg! 
Sehen Sie, hier, die hellblauen Taubenſedern 
hat Fräulein Bredow verarbeitet. Das iſt nun 
eine der beſten Arbeiterinnen, aber ſie hat anch 
eine Iganze Menge Federn verxamicht! Das muß 
dann an andern Tage den Betreffenden geſagt 
werden !“ 

Charlotte war ſprachlos. Sie elelte ſich, in 
die ſchmutzigen Beutel zu faſſen, in denen außer 
Federabſoll noch olles mögliche war. Sie ſah 
auf ihre Hände — Herrgott, wie ſahen bloß die 
Naͤgel aus! 

Hete Beer ließ ſie bald allein bei der an⸗ 
genehmen Arbeit. 

Und Charlotte ging von einem Tiſch zum 
anderen, mit zuſammengepreßten Lippen — es 
drückte ſie etwas in der Kehle, ſie wußte nicht 
genaun, war's Weinen oder Lachen ... 

Da öffnete fich die Tüͤr zum Erxpeditions⸗ 
raum — der Chef kam herein. Vielleicht ſprach 
er ſie an, dann wollte ſie ihn gleich fragen, 
8*— Bedingung ſei, daß ſie dieſe Arbeit ver⸗ 
richte. 

Er ſchritt langſam darch ven Sgal, ging an 

Glück cuf dem ſ 
als Soldaten, 
Schwirrigkeiten gemacht werden. Nach Erledi 
guug verſchiedener Geſchäfte gab Braun dem 
Lewkowicz als Gewinnanteil vur 200 M. und 
zwei Brote. 
Verdienſtez vorlanzte, ging Braun, immer in 
Soldatenuniform. 
und ſagte, daß Lewiawicz ihm Vorwürſe mache, 
daß er im polaiſche Heere diene. Daraufhru 
wurde Lewtowicy verhaftet. 
erkrärte ibm, 
ſollte, daß Lewko vicz dieſe Vormürfe tatſfächlich 
gemacht hat, er erſchoſſen werden würde. In 
ſeiner Angft Lärte Lewkowiez den ganzen Sach 
verhalt auf, worauf Braun feſtgenommen und 
nach Lodz geſchickt wurde. 

bund ſtarrte in die Flamme der 

Eine Reinemachefrag fegte aus, ihr vorüber und Lam wieder zurück, ſein Elick 

Konczynſka und der Pianiftis Stella Landi ſtatt. 
Narten find voun 6 Uhr ab an der ſaſſe des 
Konzerthauſes zu haben. 

Wise's gemacht wird Ein Lozer Einwoh⸗ 
ner, namené Braun, der keinerlei Beſchaftigung 
und Geldmittel beſaß, meldete ſich freiwillig zum 
Militäc. Rachdem 
behielt ew ſeine Unſſorm und ichmuggelte Waren 
von Poſen wach Lodz. 
den ebenfalls aud Lodz fiammenden Glaubensge⸗ 
noſſen Pindas Lewkowicz kennen, dem er vor⸗ 

er wieder ausgetreten war, 

Ja Poſen Urnte Brann 

chlug, gemeinſame Geſchäfle zu machen, da ihm, 
von Seiten der Polizei keine 

Ald Lewkowicz aber die Hulſte des 

zu einem anderen Soldaten 

Der Staatsan walt 
naß, wenn nachgewieſen werden 

Spende ür vbas Heer. Die Gutsbeſitzer 
angs dem Lere yeatr Lande die Herren: Wilhelm 
vnad Méox Reichert in Grabow Natan in Gee⸗ 
dzianowet. Wilde 
Sirzeogoein und Trzecial aus Witonia ſchenkien 
dem polniſchen Heere je ein Stück Rindvieh. 
Fuür dieſe Syende drückt das Lodzer Generallom⸗ 
mando den Spendern ſeinen Dank aus. 

aud Srebrna, Gurecki aus 

Ich möcht ein Dichter weroͤen. 
(Frl. M. F.Zgierz gewidmet). 

Ich möcht ein Dichter werden 
Unnd ing'n em neues Lied, 
Das Lied der aroßen Sehnſucht, 
Die durch die Menſchheit zieht. 

Das Lied der großen Lliebe 
Zam Vollk, das mich gebar, 
Ein Lied all dem auf Ecden 
Das gut und ſchön und wahr. 

Wollt in die Lleder legen 
Des Herzens reinſte Glut, 
Die Veder niederſchreiben 
Mit Tranen and mit Blut. 

— ODu willſt ein Dichter werden?. 
Nicht kürt dich Engelmund. 
Stürz dich ins Menſchenleben, 
Daß dies dir werde kund. 

Kampf, leid wie deine Brüder, 
Fehl, alle, ſtehe auf 
ünd fühl — dann quellen Lieder 
Dir bald im Buſen auf. 

Dann dringt dein Lied zam Herzen, 
Wie es vom Herzen quoll, 
Dein Lied, des Alloerſtehens, 
Des Allverzeihens voll. 

Erleb die höchfte Freude, 
Ecleb das tiefſe Leid, 
Des Menſchen Himmelsſtürmen, 
Schuld und Erbärmlichkeit ... 

Dann hallt dein Herze wider 
Auf jeden Ton und Klang... 
Befeelt ſind deine Lieder 
Wie alter Barden Sang. 

4. Os wald. 

ſtreiſte über ſie hin, und ſchweigend ging er 
wieder hinaus. 

Und ſie ärgerte 
von Verlegenheit, 
auzureden. 

Mude and verſtimmt langte ſie endlich zu 
Haaſe an. 

Sie mußte ſich noch ihre — 
Als auch dieſes getau war, verſpürte ſie mit 
cinem Nale keinen Appetit mehr. Nach den 
erfien paar Biſſen ſchon ſchob ſie den Teller 
wieder beiſeite ftützte den Kopf in die Hand 

Kachenlampe. 

Das Gefühl der Enttauſchung, das ſie tage⸗ 
uber tapfer zuruck gedxaͤngt hatte, überkam ſie 
jetzt in ihrer Einſamkeit doppelt ſchwer. 

* 

ſich über das dumme Gefühl 
das fie gehindert hatte, ihn 

Moahlzeit bereiten. 

Am andern Tage ſah Charlotte auch die 
Dinge mit anderen Augen. Sie ſchalt fich ſelbſt 
ſeige daß ſie die Flinte ſo ſchkeil hatie ins 
Korn werſen wollen, weil es im nenen Geſchäſt 
nicht ſo war, wie ſie es ſich vorher gedacht 
halte. Das war wohl ſehr oft im Leben ſo, 
daß etwas anders ausſtel, ais man es ſich 
wunſchte. Und weil ſte bioher nur in einem 
Geſchaft geweſen war, nur den einen Betrleb 
kennen gelernt hatte, war fie einſeitig geworden. 
Und es war gut und vielleicht die höchſte Zeit, 
daß ſie einmal was anderes kennen lernte, fie 
konnte dabei nar gewinnen. ——— 

So, mit vielem gaten Willen ausgerüftet, 
ging fie wieder ans Werk. Mit dem Chef 
ſpraͤch ſie nicht; den Gedanken verwarſ ſie als 
Ünſiyn. Und ſchließlich kam's ja auch gar nicht 

Für Lehrer. Die Schulabteilung gibt be⸗ 
kanni, daß die Gehalisnachzahlungen der flädti · 
ſcheu Volteſchnliehrer für dos lehte Halbjahr und 
ie Nackerfiattung für die zur Erzallung der 
Ordnumg den Schulen gemachten Anſchaffan⸗ 
gen wie foigt vorgenommen werden wird: Mor⸗ 
jen. den 230 Junt, den Lehrecn der Volksſchulen 
ο Donnetetag, den 24, von 61-120 und 
Freitag. den 25. Jani, den Lehrern der ãbrigen 
Schulen. 

Dir Jguli⸗ Lebenzmittelkarten ſind vor 
ollogrüũner Farbe und zeigen auf den einzelnen 

Die Aaqrſttarten werden in der Jeit vom 16. 
bis 30 Jall ausgegeben werden. 

Selbſtenord Der I7 jährige Konſtanit 
Dzie gelewfti erhangte ſich in ſeiner Wohnung in 
der Feiferftraße 7. 

Aleiue Nachrichten. Der vor dem Poznan⸗ 
ſkiſchen Spual Drewnowſkaſtraße 75 poſten⸗ 
ſtehende Poliziſt der Reſervepolizei Ignac Telepa 
hemerte, wie der im Krantenhaus untergebrachte 
Scrafling Joſef Jam 3zkiewicz aus einem Fenſter 
des 2. Stocwerts ſprang und ſlüchtete. — Aus 
der Wohpuag des Samnel Lipftier, Srednia⸗ 
flraßße 27 wurden Kleidungeflücke und Wäſche für 
500 000 Mack geſtohlen. 

Unbeſtellhare Telegramme: 
Wrub ewſikti auß Radem, Jo?kowicz aus Roſan 

Lüßmann au Poſen, Kulewewſkau aus Wa ſchau, wrzaſt 
an Warſchan, Vengelewicz Viawiti auns Wilna, Cen 
owſi aus“ Veirit u. Zwe Farbierczy aus Warſchau 
Dz'alowſt aus Graudenz. Kon aus Iwan⸗k, Lnftmann 
In Beruin gragin us Herby VBohn aus vanzig 
Guriti aus Warſchau, Kuutze aus Lemberz, Szerg a 
Zamosc, Fudmann aus Verlm, Citkiewicz, Vorawſti 
daus Warſchau, Sekowecz aus Cernanki 

Paſtor Wladislaus Wernitz 
Ein Aachruf 

lJ. 
Paftor Wernitz. der von tauſenden nuſere 

Glaubenẽgenoffen jo viel geliebte Seeiſorger uud 
Paſtor iſt nicht mehr.. Ja der Nacht vom 
5 zum 6. Junm, gerade um Mitternach- iſt 
in Rypin, der Stauue ſeiner Wirtſamkeii, ſauft 
im derrn entſchlafen. Nicht bloß die Gemeinden 
in Zeichen er gewutt haite, belrauern ſeinen Tod 
nef ſondern auch unſere evang.luth. Knch»nde 
erijn den Zeugen unferer Kirche gehörte, welche 
mit befonderer Janigkeit des Glaubens an Jeſam 
erſüllt waren. 

Paftor Wladislaus Wernitz wurde im Okltober 
des Jahres 1860 in Wladyslawow geboren. 
ſein Voler Paſtor war. Er war der Sohn des 
ſchon heimgegangenen Paftors und ſpaͤteren 
Ehperintendenen Wiadislaus Werniß und defſen 
auch ſchon verftorbenen Ehegattm Alwine geb· 
Dbeele iner. Nach einigen Jahren ſiedelten ſeine 

wo er das Gymnaſtum 
beſuchte. Erſft 16 Jahre alt bezog ex —* 

nitatisgemeinde 
die er dort zu leiſten hatte, 
dan außer IHmm war an der St. Trim austirche 
ine noch Palor Rondihaler angeſteüt, und, de 
halten denn beide viel za tun. Von dort folgte 
den Nofe der Geme moe in Wichalki, die ih 
zu ihrem Seelſorger exwählt hatte. Nur einige 
Fahre war er dort dis Vofior fätig, aber 
dewoib ſich dort njener Zeit ſo viel Liebe und 
Achinag daß dieſe Gemeinde ihn nach 33 Jahren⸗ 
Ais die dorige Plarrfielle wieder zu beſeten war⸗ 
mit Frenden wieder zu ihrem Seelſorger erwãhlt⸗ 
Er hat lbachtende Spuren ſeiner Taͤtigkeit an 
noch inſofeen don dhinteriofſen. als er der 

das Wie ſo genaͤu darauf an, was man tat; 
das war die Hauptſache! 

Sie machte gute Fortſchritte und ſand ſich 
bald vollends hinein in den Betrieb. Und die 
Sathe or vurdans nicht ſo dinderieicht, wie ſie 
ſie an dem erflen Abens in ihrem Unmnt b5 
wertet hatte. Sie erſorderte ihre ganze Auſ⸗ 
merkſamkeit und Umſicht. 

rinuen in Häuden hatie. Es wurden faft — 
Staprelmnſter gearbeitet, billige Maſſenware 
deren Anfertigung die Einieilung am Plotz 
war. Bez den ſeuren, eleganten Sachen, d 
Charlotte gewöhnt war zu arbeiten. waͤre —8 
reriich durchſührbar geweſen. Daher war⸗ 
auch hier großlenieils ganz junge Mädchen, 
mit geringem Verdienſt zuſrieden waren- 
geſchulte, ältere Kräfte hielten ſich hier vi 
lange. ch einen ich e Da hatte denn Fran Simon, anß —58 — 
gewiſſen Stamm von Arbeiterinnen 8* 
migen von ihnen einen beſnmmien sohn 
geſegt. Es ſaßen an ſedem Tiſche eiue o⸗ 
zwel von denen. Das waren die 
za ihnen war fie auch immer ſehr uett end 
hatie mit ihrer Taint Etfoig gehabt. V 
meiften Bevorzugte war Frau Wentke. 
mit hoheitsvoller Miene auf ihrem Sta 
peinigte mit ihren Launen ihre gan 
Wer es mit ihr verdarb, war im GSeſch 
mdolich. Auch Charlottes Vorgangerin 
heclwegen ennaſſen worden. dwuͤchen de 
teliſchen Fran Simon und Herrn Strom nde 
ezdehand zu liemlich heftigen Aus ein 
ſetzungen gekommen. 

Fortſebang ſols 

Abſchnitten das Bild des Geuerals Iwaẽt zkiewiez · 

Bevorzugten⸗ 

— 

9* 

Sie mußte genan 4 
wiſſen, was jede der hundertzwauzig . 

— 

Fret 

— 
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Mittelpuntt der Gemeinde in Michalki, el 
Aeines Dorf, iu die Stadt Ryoin 33 vn 
tbr ihrr aber Mi Zalti ans Herz gewachſen war, 
ann man daraus erſehen, daß er kura vor ſeinem 
Tode den Wunſch äußerte, nicht in Rydin, ſon⸗ 
drrn in dem ihm ſo leben Michalk. zar letzlen 
Ruhe beſtaute zu wrrden. Vor ollem äber hat er 
ſich das ſchönſt Denkmal dasurch geſetzt, daß er 
derx Nypiser Gememde die Kirche ein vrecht 
—— —* Gotteshaus gebaut hat. 

Weſch eines outen Rufes der Heimgegangene 
9 aS Paftor ſchon nach dreijähriger —E 
deit in Mi valkenin unſerem Konfiſtorialbezitt er— 
freute, erſicht maa daraud, daß die aroßte Land⸗ 
end⸗ in Polen, die Gemeinde Kamien, 
2 che damals 20000 Seelen zaäͤhlte. ihn zu ihrem 
Srrrget erwäaite. Die ſchoͤnſten Jahre ſelnes 
Scbens zat er dort verbrachi Große Anjorde⸗ 
—* ha: dieſe Gemeiade an ihng eſtellt. Weite, 
— ganze Tage in Anſprach nehmende 
— — hat er dort im mer wirder unſernetz— er wodurch ſeine Geſun dheit zum Teil 
Wierer en wurde; zu predizgen hatte e: dort in 
58 eſen Kuch“, (dieſelbeeiſt Pit darch den 
Jes — et, wodurch ſeine Stimmorgane ſteis 
Wi ngeſtren zt werden maußten). Ader wie 
* id und grcklich war tr dort; ſtetz verklärte 
F —8 ſeine Zige. Mit F.eaden feſert: er 
— 3* bloß ſchone, geſegnete Miſſiondfeſte, 
—* er auch ſeibſt, da er ein beliebter Miſ⸗ 

iſttedner war, zu den meiſten Miſſipns— 
en, ote in unſerem Lande gefſiert wurden 
Weil die Arbeitslaſt ia Kamien ihm auf die 

Dener doch zu ſchver wucde, ſehnte ſich —* 
8 dernecen Gemeinde. Die tleine Gemeinde 
. 5 beriif ihn zu ihrem Selſorger. Vor 
— F noch ergreifenden Abſchied voa der 
— emenide 6000 Menſchen hatten ſich 
3 e hauſe daſe bſt verſammelt. um am letz⸗ 
——— des geliebten Seel orgers telizue 
brwegt, b je Herzen wollen, von Abſchliedemeh Peon rechen aber es mußte geſchieden “einn 
8 e die Lese der Gemeinde zu ikrem Seel 
—E daoon zengen die ſchören Geſcherten 
wurden amal; von der Gmede überſeben 
—* zt Sechs Jahre verleste ex nurr Viele 

poa der Liebe der Gemeinde tieck u a⸗ 
—— er fand dort mich ein Auetone 

die ecſte Zemeinde wo er v 
— nach Rypin Abebr er erie arr n, 
ee deet zu ſterben⸗ Navdem e: der SBe 
mußte er —8 —— 
Schummer. 

Schluß folgt. 
Gebet. 

Mel.: Wir treten zum Beten. .) 
D Abuig des Himmels, der Erde Regierer, 
Du unſere Zuſi acht. alimä htiger Hert! 
Erxrett uns von Vielen, die —* Fuührer 
Und Hirten ſich nennend, uns ſchädigen ſchwer. 

Wir * hart am Abgrund und dürfen nicht 
agen. 

Sonſt heißt es, wir ſeilen dem Vaterland aram, 
Und unſere „Hirten“ ſind's, die dieſes ſagen! 
Sie tragen das SZafskleid und ſtellen fich zahm. 

.Doch find ſie den Wölfen mit Recht zu vergleichen, 
Sind trefflich gerüſtet mit grauſamer Liſt; 
Sie wolln uns vernichten und werden's errelchen, 
Wenn Du, o Alivaler, der Deinen vergißt. 

Srum wolleſt Dich unſer in Liebe erbarmen, 
Zntlarve die Heuchler, hil! gnädig hindurch 
DZurch alle Biorckang and Trübſal ans Ärmen, 
Sei v — einft den Vaͤtern — uns ſchirmende 

rg. 

Du heißeſt Dich ſachen, befiehlſt, daß wir beten 
In Zellen der Draugſal zu Dir, unſer Sott. 
Sebot uus In Demut, Herr, vor Dich wir 
Und flehen: Befcei uns aus all unſer Not ... 

Karl Oswald. 

— — 

Hnupt niederlegen — zum leyten 

VDereine u. Verſammlungen. 
Berband der Texdilarbeiter. Am Sonn—. 

lag um 217, Uhr nachmittags fand im Konzert⸗ 
ſaule eine Verſammlung des Textilarbeiterver⸗ 
haudes ftatt. Der Vorſitzende Herr Sienkiew'e; 
verlaz den Taäligkeitt bericht ſür die Zeit vom 
27. Angnflev. J. bis 31. Maind. J. Der Ver⸗ 
band rahlt im ganzen 30 000 Mitglieder. Die 
Finnahmen ſeit 1. Jannar dieſes Jahre? brtragen 
ſai 73587 V., die Ausgaben 118 477.87 M. 
Augeublicklich zihlt der Verband 3277 arbeitsloſe 
Viilelleder. Ber Verwaltung des Verbandes 
wurde der Vorwurf gemacht, daß ſie ſich vicht 
an die Hinweiſe des Hauptverbandes halte. 
Darauf entſtand Lärm im Saale, der ſich nur 
langfam egte. Zum Schluß wurde beſchloſſen, 
die Abgeordneten der Fabrikarbeiter nicht mit 
Arbeit zu überhäafen, ſondern für je 60 Arbeiter 
eintn Rbgeocdneten zu wählen. Die Verſamm⸗ 
lang wurde um 8 Uhr geſchloſſen 

Aus der HSeimat. 
Naliſch Spielerei mit einer Bombe, 

Am 15. JImi, abends wurde ein Schloſſer mit 
Ramen Heinz zu einem Offi ier gerufen. Damit 
er eine Reparadur vornehmen kdnne, gab der 
Offiner dem Schloſſer ein Sitick Eiſen als 
Ambas, das nach dem erſten Schlag explodierte, 
wobei der Offizer und der Stchloſſer auf der 
Stelle getötet wurden. 

— Tenerung. Kanm iſt das Brot (ohne 
Karten) billiger geworden und ſchon tritt ein 
Steigen des Mehles em; auch Oſt und Gemüſe 
werden wieder teurer. — Dieſe Woche gab es 
Zle erften Steinpilze auf dem Martte, die guten 
Abzang janden. 

Madlin Die verhaftete Polizei. 
Wer ſen m Rovoiui“ Am 18. d M. durch⸗ 
umzee er Cher der heſtzen viußpoitzet A Tar. 

em infaun ma enm Paiftenführer und 
oen erneotne rachekehne an; vahm 
Seheffern eine Auzoni Taſchen Ko-nac Wein 

9 — **3 

— 
4 Schapft ab die ofert in der Amis ſtube 

zog es ihn dern voch einmal har ine int 
33 Japren 

e nteon wurden, Hieranf begaben ſich die 
2. n in nerichiedene Privatwohnungen, wo 

ießich eſcen Beazuten ger ſtaalichen Se 
ge iftchet“ ve haineuen Sie outen ihn ur 

aer Beitechnng? umme fezaſſen. Bleu 
brrer ver Bvölkerute große Aufregurg her⸗ 

Pon er Caef aer gatuchen Sege ſch ffahrt 
Genera. owſte ven Por'ſten hefrige Vor— 

wüurle machta oten auch vbu derhatten. 
wobei ſie ertlätuen, date Ae er die Herren jeien. 
Ts mußte ine Staditommandatur einſcheelten. 
die ſam lche An quiever dr lußpouzei verhaf⸗ 
tete und zu der Feſrurz fenſetzte. 

Sos nowice. Grubenausſtand. In 
den Gruben Renard, Flora und Reden brach eim 
Ausſtaud aud. 
Thorn Anfgeldſt worden ſind die beiden 
hie ſigen ſtädtiſchen Körderſchaftten, Mag ſtrat urd 
Stadiveror dnetennerſammiung Beide daben durch 
Ernennung der Mitglieder eine neue Zuſammen 
ſetzung erbalter, Uer den neuen Ntitgliedern 
pefinden fich Polen und Deuiſche, erftere, wie zu 
ervarten, in der Medrzonl. In der Schluß 
ſitzung dantte der Stadtpräſident Or. Woldzlegier 
den biaherigen Miigliedern belder Körperſchaften 
ſür ihre bigherige“ anerkennen? werte Tätigkein. 
Darauf erwiderte der Stadtoerordnetenvorfieher 
Wartmann in einer Anſproche, in der er u. a. 
ausſuhrte: „Die dentſche Verwaltung. die nan 
zum Abſchluß dommt, braucht einen Ruckblick auf 
das, was ſie geleine, nicht zu ſcheuen. Wenn 
Thorn heute zu den blühendſten, Städten des 
Oflens zJählt, wenn ſich der Wohlftand ſeiner 
Bärger, gleichviel, welcher Nationalität, 
deutend vermehrt hat, daß ſie wohl geeignet 
ſchien, zur Haupiſtadt Pommerellens gewahlt zu 
werden ſo ift das ein Verdienft der deutſchen 
Vverwaitung in den letzteu 30 Jahren. an welcher 
die meiften von uns mitgewirkt haben Möge 
Thorn auch unter der neuen Verwaltung in 
ſeiner Entwickelung weiter gefördert werden! 
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Telegrammanſchrift: 

Gruppe l 

Komplett 
—— 

Vettheuge, Vettzeugmaſchinen 
e Wer 
—— — J— 

— — 

Kornwerkzeuge, Berlin. 

Ger sberg 

k 
L 

2 TA. —D 

ben 

Poſen. Eine polniſche Rational⸗ 
wiht wird dem Dzieuml zufolge in Poſen ge⸗ 
gründet. Ziel der NRationalwehr iſt die Stützung 
der Staatsmacht auf der inneren Vollsokraft. 
Die eintreteuden Mitglieher verjprechen, gewij⸗ 
ſenhaft zu arbeiten, jeden Luxus zu meiden und 
Sparſamkeit zu ſo:dern; dan Anjehen der Be 
hörden aufrechtznerhalten, Ordnung, Püaktlichkent 
uͤnd geſetzuiche Vorſchriften zu beachten; die pol 
niſche Produltion und den Haudel zu unter⸗ 
ſtützen, Wucher, Schleichhandet und Beflechlich 
keit bei den Abnehmern und Gebern auszaro ten, 
jur Einigkeit und Eintracht im Volke zu aubei- 
len, deu Geift und Glauben in der Vollskcaft 
zu hebrn. Zar Erreichung dieſer Jiele ſollen die⸗ 
nen: das gate Beiſpiel uad der perſbuliche Eiu⸗ 
fluß der Mitglieder, Antuupfuag vou Bezlehun . 
gen mit Vereinen ähulicher Ziele. Sammlung 
don Informationsmateriai, Prefſeartikel 
Vortraͤge. Der Natio aalwehr kann jeder Pole 
und jede Poumn chriſtlichen Glanbens nach been⸗ 
detem 18. Lebensjahre angehören. 
— 

An unſere auswärtigen 
Leſer! 

Wir machen alle unſere geſchätzten, 
Poſibezieher darauſf auſmerkjam, daß die 
Adonnements zahlungen ſpäteſtens drs zum 
3, eines jeden Monats zu entrichten find. 
Fuſolge Papierknappheit können nicht⸗ 
deftellte und nichtbezahlte Adonnements 
nicht weiter gelteſert werden. 

Bei Zahlungen bitten wir um genaues 
Angabe ver Abreſſe. 

Celegrammo. 
Feuersdruuftkin Kowno. 

Danzig, 20. Junti. (Pat.) Die „Dan⸗ 
ziger Zeitung“ melder aus Kowno: In der Alt· 
ſtähn mn em Feuer ausegebrochen, daß ſich raſch 
du⸗oreltete und faſt den ganzen Siaduteil ein⸗ 

Vꝛe Lojſcharbeiten waährten die ganze 
200 Haujſet ſind in den Flammen auf⸗ 

äſchetre. 
Nacht. 

Auswanderung franzöſiſcher Arbeiter 
nach Nußnand. 

Paris, 20. Juni. (Pat) Die 

Rußland. 

lichen Offiziere. 
Paris, 21. Juni. (Pat.) Aus Wladiwoſtot 

ird gemerdet, daß nach einem amtlichen Tele⸗ 
gramm aus Raoslkau Offizeee der Armeen De⸗ 
nitine, Kouſchatd und Siemiouows amneſtiert 
worden ſind. 

Tank⸗Wettrennen in Frankreich. 
Lyon, 21. Juni. (Pat) 

werden in Kürze Tant⸗Wertrennmen ſtait 
finden. 
nehmen. 

Sie engliſche Flotie an der levantiſchen 
Ruũnte. 

Malta, 21. Juni. 

niſchen Küfte zu tonzentrieren. 
Malta, 31. Juni. (Pat.) Ein Infanterie 

batailicn wurde eillgſt nach Konftantinopel ent⸗ 
andt. Ein Kreuzer und alie Torpedoboote ſind 

gleichſalls ſofort abgedampſt. 
terbert Samuel Oberlommiſſar 

für Palãſtiua. 

— Spezialität: 

zeugkoffer und Werkzeug⸗CTaſchen 

ften als Oberkommiſſar anzutreten. 

Kommerz⸗ und Diskontobank Berlin, 

BERLIN 
—5t 8 2 — 

Vertrieb erſtklaſſiger Solinger Erzeugniſſe. 
G 

ſonmiſſionzweiſer An ind Verleuf füt arxldſche Firmen. 
für Inſtallateure, Monte ure 

—* 

un de 

wegen 
Tei ahme au dem Auoftand enilaſſtnen Eiſen⸗ 
bahner des Bezurrs Perigen exſuchiten um die 
Ausſtellung vou Päſſen zur Auſswanderung nach 

Amneſtie für die ruſſiſchen ſowjetſeinde⸗ 

In Verſailles 

Au dei Nennen werden 27 Tanks teil⸗ 

(Pat) Die engliſche 
Flote hat Befehl erhalten, ſich an der levanti⸗ 

Poldhu, 21. Juni. Pat) Herbert Sa⸗ 
muei begibt ſich nach Paläſtina, um ſeinen Po 

Aeue Schriften. 
Der jange Nazumaum. Zeitſch-iſt ſ. Haud⸗ 

lungslehriuge und jngendliche Augeſiellte. Amil. 
Blaͤrt d. Abil für Zuͤgendliche i. kaufm. Verein 
v. 1858, 12. Jahrg. Nr. 6. Gonder ausgabe. Die 
dentſche Ofmark, Vomburg. 

is Sübmart. Alpenländiſche Moratsſchrift 
für deurſcheßs Weſen und Wirken. 6 Heſt 1820. 
Graf Deutſch Oenerreich. 

Seutſchoöltiſche Blãtter. Nr. 18, 18, 
20. Wochẽubrait. Hamburg l. Ferdinandfir. b. 
Bezugopreis 3.50 Mit. vierxreij. 

Ser Oſten. Zeitſchrift für die oſiliche Wirt⸗ 
ſchaft. Nr. 34. Preis 1860 Mti. Verlag „Der 
Often“, Verlagsgeſ. m. b. H., Vauzig Langfuhr, 
Kronprinzenwe, 11. 
‚Weltwirtichaltiszeitung „Die fünf Erd⸗ 
teile“. Organ jur deniſche Wirtſchafts⸗ und Kul⸗ 
urintereſſen im Audland. 11. Jahrgaug. Nr. 8. 
Einzelheſt 1 Mark. Siugen ̟ Hohentwiel. 

Sie Buͤcherpoft. (Wochenſchriſi). Nener⸗ 
jſcheinungen des drutjchen Bech els tx. 21/23. 
2. Jahrgang. Preis 250 Manrk viertelſähruch. 
Finzeluumumer 60 Pfg. Frantſurt a. M, Nib⸗ 
dafiraße 74. 

Zobeer Sörſe. (Aqtartiichtn Verire 
21 Junti 1030. 

Zarenxubel 00. 262 
Seuiſche Mart 10008.. 68. 

¶ e — 12 25 

fund Sterling 590 
— .. 160. - 

b Proz. Pfandbr. ber Stadt Lodd. 196. - 
6 proz Obligationen der Stadt Lodz 728 
Chects auſ Beelaaa. — — 

Valutentendenz fallend. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 21. Junl. 

6.roz. Obl d. Stadt Warſchan 1917 auf 100 B. 
90. 79 9ο 4u7 v andbrieſe der Agrarbauk 4. und 
B. 207 25 (α pro; Areii rieſe der Stadt Bar 
ſchan 228.70 27 50. proꝛ PNfandbriefe der Hypo⸗ 
iheketenbant oο guιεανν—ν— εÂr AV Zaren ˖ 
rubel dober 2ůαεο νναrubel 100ο_εr —0 
er 30 46.50 graut 1252 30 12. 420 8ſd. Etexl. 
oν. vlar 157— 660. ganadiſche Dollar 13360. 
Deutſche Mart auf 100 422 50 Chede au Wien 108 
icao Cheas auf Parie 128 126012.70. Checs auf Echweeiß 3020 2925. Ched auf Sondeu 6215 
—33 hras auf Rew-VYort 160- 166.26. Chec auf Berlin 

Brieflaſten. 
St. Kaliſch. 1. Die Wohnungsmiete darf noch 

nicht erhöͤht werden. Em diesbezügliches Dekret wird 
aber wohl in Kürze erſcheinen. 2 Gewiß koͤnnen Sie 
nach Defierre ich uad Tſchechien ſenden. Sie müſſen es 
durch eine Bant überwenſen Geld lafſen. Den Kurs koͤnnen 
wir Ihnen nicht fagen, da beide Valuten an der War⸗ 
ſchauer Borſe nicht gehandelt werden. 

Witterung⸗⸗Bericht 
nach der Veobachtung des Dptüuers Zerrn Mitter. 

L0d ꝛ. des 21. Inni. 
Tenperatur; Vormittaas ꝰ Uhr 130. ttag —XX 

i6 iachmitias ſ hr 16 Marae Torontia Ics 
geftiegen. Mexrimum: Lzr. Mtiea 18 8067νe 
Wetien: Schönwetter. 

—c 20�——� — 

IJ 
Oie 

Lodzer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blatt, das die Inter⸗ 
eſſen der Deutſchen in Polen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

dem Ihr es überall verlangt. 
Auswartige Deutſche verlaugt Ener 
Blatt beſonders in den Wartehallen 
der Zufuhrbahnen und auf den 

Bahnhöfen! 

—— — ——— —— ———— 
VBerontwartilic,er Redaktentr un ιſιιια 

Haus Kriet⸗e 
Gedruckt * ber Loderr Denckerei. Qαεν s6 

Bankverbindung: 

Depoſitenkaſſe C(C. D. 

ruppe II 

und 
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Heute Premiere? 

Der beſte Fim 
Wunder der ialieniſchen Kunſt! 

bportvereinigung Unlton“ 
Heute, um Uhr abends: 

Heneralverſammlung 

Am 15, die Mie wurde nach 
arũundlicher Renodiexrung das 

Franzõſiſche 

Hotel 
Soðz, Anoͤrzeja Ar. 6 
ecroffnet vub cwepfiehlt ſich dem * 
gae hrien Publitum. 2868 

tgubende Reſtauration 
in Zentrum der Stadt, ab⸗ 

relſeb⸗alber za deraufen. Zachod ⸗ 
maoſfte. 82, W. 28 Gow ann. 2900 

8 244 der Saiſon! 
Ein 

Großes Senſation?Drama in 8 

—A in der Haupttolle. 

Anfaug der Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittags, der letzten um 9 Uhr 15 Minute 

Heute Premiere! 

ô— — 

„Das gelbe Dreietk“ 
See ien und 18 Akten mit dem Liebling der Frouen 

Heute beginnen wir mit der Vorführung der 1. Serie in 6 Alten unter dem Titel: 

Der Kitter des gelhen Dreiecks 
n aben s. 7182 

we ſter Aoset Gẽtæ fend nicht ·n S onv tag, ſondern Jube 

thaus Konzerthaus 
De Verahlung meiner Tochter Klse mit Herrn Nan- — — 

Heute 
SErſtes Auftreten de 

derte. Devs tag. den 22 Jamni, un iſis uhr va Konzer 
in der St. Johauniatirche flatt 38 

————2 um 845 Ulhhr abends: 
—ïïU3 — — 

berüuhmten Tänzer in 
J —— — — Deutſcher Gewerbe⸗Verein 

in Lobz 
In Sonnabend, den eh. Jun dſa. Ja. an a Met abene Lotole des Deniſchen Meiſter · und kLrbeuerdereins Audrzeja⸗ 

Straße Nr. 172 

Außerordentliche mit ihrer Meiſterſchulerin Malerſa kKo 

Saupt⸗ Verſammlung 
Tagetordnung: !) Vorleſung des Beilchtẽ von — 7 — 

lezten Hauptberſammluna; Bebe Sexwaltung; 3) Berlcht 
der Rcifiens lomm iffienz ) Ei beraunnhae Tuialel in 

BZeuteſ Premiere! 

nozſuska. 
Dicne· Straße 12 

j 
Heute Premiere! 

Zum eiſten Mal in Lodz! 

Ausgezeichnetes Droma aus dem Leben in 
5. Alten. — Herrliche Naturaunahm⸗ In 
den Hauptrollen die berühmlen Schauſpieler 

Hesperias Tulio Carminati. 
Anfang der Vorſtellungen an Feiertagen um 6 80 Uhr, 

an Wochentagen um 5 und 9.80 Uhr abends. 

—⸗ Karte Afred 

Sexein; 8Solal froge 6) Verteu ber No da · Pobie icka be⸗ 
ſin bliche n bolzernen Ba lichleit b des t; ) Watl der 
v d ves Zacuen. ) Wedi der getiluuet on p. 

Die Berſammlurg iſt im zweiten Termine einberufen und obne 
ücſicht auf die dahl der erfa enenen beſchlußſcehig. 2102 

LCoozer Webergeſellen⸗ Innung. 
Am Souuntag, den 4. Juni- m 4 Uyr nachmittaza, im 

didenlihe hum daſmmſum 
Da außer Neuwahl der Verwaltung auch wichtige Augelegen · 

heiten zur KVeratung vorliegen, ift ein vollzahliges und puntiliches 
y e der Nitglieder driagend erwnſch 

Der Altaeſelne. 

Schmackaft 
Fu αα ——— 

Jarisoh & Petrull, 
Wodna⸗Straße 11. 

* 

l f 
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Cafô Zadisze“ dieind 

Zeichnet Polniſche Staats⸗ Anleihettt 
Auch der Umtauſch der Aſſignaten findet bei uns ſtatt! 

Zür 100 Rubel Aſſignaten 225 Mart Anleihe 

Wobnhaus und Wirtſchaftsgebäude mit Obſtgarten, 
Erleuholz und Wieſe, 

—X 

Ohne Geld kein RNegieren! 

Ohne Reeimng in Niunh. 
Nuhe und Ordnung aber wollen 
wir haben im Läude; darum 

Zeichnet Polniſche Staats⸗Anleihe!tt 
beſellſchaft hegenſeitigen greditz Lodzer Iuduſttiellet 

Ewangelicka⸗Straße 13. — — 

2 Werſt von der im Baueu be— 
gariffenen Zgierz⸗ Pionteker Chauſſer, im Dorfe Wiado⸗ — 
ſlawow, Sem. Raguzuo gelegten, ſofort zu verkauf⸗a bei * 

ꝛuuo u lius Roftof. 

Vegen Ahleſe ſofort zu vetluufen: 
1 Piauino, Kredenz, Ottom ne, Salougarnilur, Schlafſ⸗ 
immer⸗ Einrichtnug, Betiſt en mit Matratzen/ Teppiche. 
ch⸗ und Bettdecken, Violine, Gu tarre, Oelgemälde, 

Bücher, Noten, Schulfachen, Geſchirr, Gas lampen, 
Wa ſchfäſſer uſw. ODluga 12, W. 18, 1. Stock, nachw. — 

— 

— w —81 264 J 

Pettilauer tt. 2. 

JcFür ſoo Mark Aſſignaten 120 Mark Anleihe 

Ziege 
Btrai 

— 
Tanne udaftwafſer, kölun. Wafſſer, 
Arfüme, ſowie Manitcuar⸗und 

Ro ſier · Gegenftande empfiehlt d 
Rar umerie beim Friſenr Koſme⸗ 

en Aelier Anna Neumaunm, 
Betrikauer Strabe 68 

Detail · u. Engroa · Vertauf. 
V 

Eine gutmelkende 

dohrt zu derlauſen Srebr ſyuſta⸗ 
I 3124 

Federbett 
wit zwei Kopfliſſen, im gutem 
ſtande preis wert zu vertaufee 
Gluwuna X 14, W. 17. 311287 

J 

Zu verkaufen: 
JSalongarnitur, 1 Keſſaſchrauk, 
1eichener Speifezimmeie 6 
eichen Stuhle, Meichen. Selb⸗ 
tiſch. 1 Kucheneinrichtung Ter⸗ 
piche Porzelan uvd divere an⸗ 
dere Gegenſtãnde. KRarola 1 
Vohn 7. 2892 

Zu verkaufen 
eine lomplett eirgerichtete 

— LadenEmrichtung 
ſowle Möbel aus ein ein Zimmer 
und Küß- Dortjeibſt in auch 
ein Wolfohna d zu v riaufen 

Julius⸗Strafſe Nr. 16 im 
Laden. 3120 

gauſe und verlauft 
alte Garderoben, Velze, Möobel 
Teppiche und verſchiedene ande 
gebrauchte Gegenſtãnde ſowie auo 
altes Kontorpapier. A. Wel 
maunn, Sieunliewieza 29, linisg, 
erſter Cingang, 8. Etage. A6 

a PGolzo 
aller Arl xaule and vale a 
bbehaton Proias. S. Groaataanus 
Petrikauer·Str. 24. 2221 

Axnahnio ron Folareparstaron 

Kaufe * 
alle Vöbel Sarderoben, Wäſcht, 
Teppiche und Velze gahle gute 
Vreiſe Benedyrta⸗Str. 18 
Ede Tluga-Straße Fronaben 
Weiunte ich, im leinen vaufe. 
————— O�O O „ — —“e — 

M 60 btoͤwna· Str. M 60. 

ur Villunten Gold, Silber zablt am bekten 
Juwelter EISENBERG. 

Berkaufe goldene Trau inge 
mit Garantie. 2851 

Zugang iche Vreiſe! 
Me60 Glovna· Str a 60 

Zähne Fur alte, auch goldene Zähne 
zahlt man wehr als überau 

DSien« tag d. 22. dſs. Mto⸗ 
uam 8 Udr abends 

Monats ſitzung 
des 

Loder byotworeins Glurn. 

Ur. S. Kantor 
Si414e5t 

Setritkaux Strause Ar. 1 
äec,ceefffflflfàd 

Se haudlxcug it Abaigenftrahu a 
Duaralicht. Saaxaue an) Elen· 
teifatiox a. Waſſaar. Acevie⸗· 
ca ſaug zou be 6— 

Are Semen ven 56. 

X — VV ————�—�—� ——����— — 

Scdiuter — 7nrnaen das · 
ſchu 

Aachhilfe⸗ 
Unterricht 

r alle 8 dez · 
Eben Schule vor. Zu exſfrege? 
drawro e Ste. auſ. . 6. ⸗ 

AXEECTdä 

cx 

— 

Zungz in tell. 
Ausländerin 

Bertranentberſon, zervorragent 
Wußl a. wedtir im Sausta 
ſucht Stellung 
ig, feinem Huſe. Gefl. Aug⸗ 
bote uw ter 8. W.“ au bie Se⸗ 
— ——— — 

Wirtin 
in witlleren Jahren im ein Auus⸗ 
lolal in Saliſch ſeſort geſucht 
Sehalt 200 Dart monstlich 
Näbereẽ, oda, Elae Dabtowakiege 
X 2 vbei Sehret Bogi. 2107 

ſindenmdhen 
zurx Ausſahrt nach der Brodicn 
der ſofsrt geiucht. Dielua⸗ 
Str. 0. W. i, Zu ſpreche⸗ 
von 123 Uhr rachm 2210 

Zu 8 Uelnen Kindern wird 
ein Aehreues ineigene⸗ 

ſindorftüulein 
3117 
— 

Billa Schmidt. 

Gutgehendes 

Wein⸗ oder 
Kolonialwaren⸗ 

Geſchäft 
im Zentrum der Stadt zu kaufen 
e ntuell eia Lokal fuͤr ger aunten 
Zweck zu mieten geſucht. Off 
unter J S. 15* aͤn die Geſchtẽ 
nelle dia. ðl. 3118 

Nbvbel, d 74 — 4— iĩ 4 

dersben, Pelzwaren, Ele, ſaa⸗ 
— — — — 3 en Wriczauia a, (S⸗⸗ —— re —T 

Pehh hegenſnde 
all⸗ Arten kaufen wir und 3383 
100, teurer. Sismanik un 
Dawidowig, vetritaner 
im Hofe. Nehme an verſchiedene Neperaluren. 2885 

— DVVD— 
altes Sold Silber, Si⸗⸗ 
manten, Perien e arderoben⸗ 
Zahle gute Zreiſe. 

Au —J 
rechte Dff I. Sioa. * 

Tehrbuch der 

Zrieſmurlenlan⸗ engliſc —* 7 —2— 
ODlagaſtr. 1080. W. . 2 

— æ— 
— 

Nur in der 

Wiederholunſ 
liegt der 

Erfolg 

—I 

—* 

nur Audrzeja⸗ Straſe 3 der Anzeigen. 
rechte Off. dart. Nadryczuy. 
Bute ſich zu uͤberreug nj i — 5* 

ſit hart. I deneriſche —D — 

geſucht. Frau Kos, Nade 

Delitatefſen⸗, 

— 


